
Elternvertreter-Seminar 
der Elternbeiratsvorsitzenden-Konferenz (EBVK)

Bildungszentrum St. Konrad, Ravensburg



Fragen im Amt als Elternvertreter?

– Was bedeutet Elternarbeit am Bildungszentrum St. Konrad?

– Wie ist die Elternarbeit organisiert?

– Welche Gremien gibt es?

– Welche Erwartungen gibt es von Einrichtung, Lehrern, Eltern an uns 
Elternvertreterinnen und Elternvertreter?

– Welche Aufgaben haben wir und wie setzt man diese praktisch um?

– Wo hole ich mir Hilfe?



Antworten im Elternvertreter-Seminar!

• Interaktive Vorstellungsrunde

• Organisation der Elternarbeit und Gremien am Bildungszentrum

• Gedanken aus Sicht eines Lehrers

• Besondere Anlaufstellen an unserem Bildungszentrum

• Praktische Handlungshilfen:

 Aufgaben bei der „Klassenpflegschaft“

 Unterstützung bei weiteren Fragen



Vorstellungsrunde?

„...und macht bloß keine Vorstellungsrunde!!!“

Vielleicht doch ein interaktives Spiel???

„Rasende Reporter“!



Organisation der 
Elternarbeit

und
Gremien am 

Bildungszentrum



Organisation in der Einrichtung …

 Zunächst gibt es keine großen Unterschiede zu „normalen“ staatlichen Schulen:

 Jede Klasse wählt einen Elternvertreter und Stellvertreter

 Elternvertreter aller Klassen einer Einrichtung bilden den Elternbeirat (EB)

 Im EB werden EB-Vorsitzende, Stellvertreter sowie Beisitzer gewählt
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… und übergreifend im Bildungszentrum

• Im Bildungszentrum sind die Elternbeiräte aber weiter vernetzt:

 Es gibt einen Gesamtelternbeirat (GEB) für alle Einrichtungen

 Die EB-Vorsitzenden aller vier Einrichtungen bilden die EB-Vorsitzenden-
Konferenz (EBVK)
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Mitwirkung aller Eltern auch beim Schulträger

Schulträger des BZ ist seit 2023 die „Stiftung Katholische Freie Schule der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart“

 bis 2020 Kathol. Schulwerk Ravensburg/Weingarten e.V., dann 
übergangsweise Schulstiftung BZ St. Konrad Ravensburg

 GEB-Vorsitz ist Mitglied im örtlichen Stiftungsbeirat

 Eltern sind automatisch Mitglied im Förderverein BZ St. Konrad e.V.

 Vorstand  Förderverein wird durch Mitgliederversammlung gewählt



weitere Beteiligung der EB-Vorsitzenden...

• in Leitersitzung aller Einrichtungen am Bildungszentrum (GEB-Vorsitz)

• bei Besetzung freier Lehrer-/ErzieherInnenstellen (GEB- & EB-Vorsitzende)

• bei Aufnahme neuer Schüler zum neuen Schuljahr (GEB- & EB-Vorsitzende)

• in Schulkonferenz als oberstem Entscheidungsgremium jeder Schule am 
Bildungszentrum (EB-Vorsitzende)



Die Schulkonferenz

• Schulkonferenz ist oberstes Entscheidungsgremium jeder Schule am BZ

• Mitglieder sind kraft Amtes die Schulleitungen und GEB- & EB-Vorsitzenden, 
hinzu kommen gewählte Lehrer, Schüler und Elternvertreter



Der Runde Tisch

• Zum Schuljahresabschluss bittet die EBVK alle Leiter 
des BZ sowie Vertreter der Mitarbeiter, SMV und 
Elternbeiräte an den Runden Tisch 

• Diskussion von ausgesuchten Themen, z.B.:

– Tag der offenen Tür „St. Konrad entdecken“,

– Neugestaltung des Schulhofs,

– Weiterentwicklung des Medien-Curriculums zur 
Medienbildung,

– Diskurs zu Corporate Identity, Marchtaler Plan...



Gedanken eines Lehrers



Welche Erwartungen haben Lehrer an Eltern? (1)

• Vertrauen - …den Lehrer-/Erzieher-/BetreuerInnen professionelles Handeln 
zutrauen

• Klarheit - …sich der Rollen bewusst sein – zwischen uns Eltern, Lehrern, 
Kindern und diese klar vertreten

• Akzeptanz - …die Bedeutung von Schule anerkennen und vor dem Kind 
vertreten 

• Offenheit & Dialogbereitschaft - ...mit der Lehrkraft über die Entwicklung 
des Kindes ins Gespräch kommen wollen und auch die eigene Sicht 
einbringen



Welche Erwartungen haben Lehrer an Eltern? (2)

• Lernbereitschaft - …Angebote der Schule nutzen, sei es bei pädagogischen 
Themen oder bei Beratungsangeboten

• „Könnte es nicht auch ganz anders sein?“ - …sich darüber im Klaren sein, 
dass man als Eltern vor allem sein Kind in der Klasse sieht, jede Situation aber 
im Kontext von Klassenverbund und Schulgemeinschaft steht

• „Bleiben Sie Mensch!“ - …nicht zu perfektionistisch mit sich selbst und mit 
dem Kind sein, das „Recht des Kindes auf den heutigen Tag“ achten (Korczak)



Besondere Anlaufstellen
an unserem Bildungszentrum



Besondere Anlaufstellen am BZ (1)

Verbindungslehrer
betreuen die SMV und bilden eine 
wichtige Brücke zwischen Schülern und 
Lehrern
 

 GWRS: Frau Bäumler / Herr Wolf

 RS: Herr Ott

 GY: Herr Grewe / Herr Nückel 

Beratungslehrer
unterstützen Schüler und Eltern bei 
Fragen und Problemen, die die Schule 
betreffen, wie z.B. Schullaufbahnberatung 
oder Lernschwierigkeiten

 GWRS: Fr. Sperner / Fr. Stiefenhofer

 RS: Frau Schnell

 GY: Herr Schupp / Frau Wetzel



Besondere Anlaufstellen am BZ (2)

Schulsozialarbeit
zur Förderung der Ausbildungsreife der 
Schüler, wie z.B. Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche und Berufswelt, 
Vermittlung von Team-, Konflikt-, 
Kommunikationsfähigkeit (für WRS 
Projekt „Fit in den Job“)

 GWRS: Fr. Sieber / Fr. Bukowsky

 RS/GY: Frau Schmid

Schulpsychologe
unterstützt die Schüler bei Problemen in 
der Schule oder daheim. Bei der 
schulpsychologischen Beratung steht die 
Sichtweise der Schüler im Vordergrund. 
Im Gespräch wird nach Möglichkeiten 
gesucht, die Problematik aufzulösen

 BZ: Herr Schupp



EBVK / Elternvertreterseminar 2016

Platzhalter für Uli Böttcher „Der Elternabend“ (48 MB MPEG4)

Kann als Füller verwendet werden sofern am Ende noch Zeit ist.



An die Arbeit –
jetzt wird‘s praktisch



Wo Schulgemeinschaft beginnt - Keimzelle Klasse

Erfolgreiche Elternarbeit beginnt bei der kleinsten Einheit - in der eigenen 
Klassengemeinschaft – in der „Klassenpflegschaft“!

• Vertrauensverhältnis zum Klassenlehrer

• Gemeinsame Aktionen

 Klassenfest

 Ausflug

 Eltern-Stammtisch

• EB-Sitzungen besuchen, Infos weitergeben, 2. Elternabend organisieren



Elternvertreter sorgt für Klassengemeinschaft

Die „Klassenpflegschaft“ als Keimzelle einer gelungenen Schulgemeinschaft lebt 
von regelmäßigem Austausch und gemeinsamen Aktionen!

  Vertrauensverhältnis zum Klassenlehrer schaffen durch gelegentliche persönliche 
Gespräche und funktionierenden Informationsfluss

  Gemeinsame Aktionen wie z.B.
Kennenlernnachmittag, Bastelstunde, Advents-Café, Eltern-Stammtisch,
Wanderausflug, Museumsbesuch, Fahrradtour, Sommer- oder Abschiedsfest,
Aktionen von „Eltern-Profis“
...helfen der Klassengemeinschaft zu wachsen



Organisatorische Aufgaben als Elternvertreter (1)

• Teilnahme an den Elternbeiratssitzungen:

 2-3 EB-Sitzungen der jeweiligen Einrichtung

 Gesamtelternbeiratssitzung des BZ im Herbst

• Informationsweitergabe (v.a. per ISERV-Modul – Elternbrief mit Rückmeldung):

 Klassenliste (wenn abseits des EV-Amtes gewünscht)

 Protokolle der Sitzungen

 gemeinsame Aktionen und sonstige Klassen-, Schulthemen

  bei Problemen in der Klasse lediglich Ansprechpartner und Wegweiser!



Organisatorische Aufgaben als Elternvertreter (2)

• Organisation des 2. Elternabends zum Beginn des 2. Schulhalbjahres: 

 Termin und Themen mit Klassenlehrer, ggf. Fachlehrern abstimmen

 Einladung rechtzeitig – ca. 2 Wochen vorher – an Eltern und Lehrer verschicken

 beispielhafte Gliederung des Elternabends nach Themen in 
Tagesordnungspunkte (TOP):

TOP1   Begrüßung   TOP2   Unterrichtsthemen & Stand der Klasse

TOP3   Schullandheim   TOP4   Infos vom Elternbeirat   TOP5   Ausblick   

 danach Kurz-Protokoll bzw. Elternbrief / Mail an Eltern und Lehrer



Wie geht’s weiter mit Elternaktionen an St. Konrad?

• Gesundes Pausenbrot am Mittwoch

• Runder Tisch der EBVK

• Kinderkleiderbasar & Skibasar (fehlt!)

• Elternseminar der EBVK in Obermarchtal (fehlt!)

– Vorträge und Workshops zu verschiedenen 
Themen: z.B. Internet, Kommunikation, 
Glück, Scientology

• …was fehlt?



Digitale und Online-Infos statt Handreichungs-Ordner

• Grundstrukturen & rechtliche Grundlagen 
der Schulträgerschaft und Elternarbeit

• Marchtaler Plan & Leitbild der Schule

• Mitglieder der EBVK

• Vorlagen für die Klassenpflegschaften: 
Elternaktionen & 2. Elternabend



Unterstützung bei weiteren Fragen

• Homepage „www.bz-st-konrad.de“

• „ISERV-Wiki“ als Lexikon für Technikfragen

• Klassenlehrer & Klassengemeinschaft

• Elternvertreter & Elternbeiräte

• Beratungslehrer, Verbindungslehrer, 
Schulpsychologe & Schulsozialarbeit

• Schulleitungen

http://www.bz-st-konrad.de/


Fragen & Antworten?



Beispiele & Toolbox



Einladung zum 2. Elternabend



Ideen für Aktivitäten in der Klasse



Ideen für Aktivitäten in der Klasse



Ideen für Aktivitäten in der Klasse
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